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U » Schutzgesetz der bulgarische «
ZieaNion .

«nklindigung einer Amnestie mit vorbehalten .
Rener Kommunistenschwindcl de « Herrn Krukow .

Sofia , 27 . Dezember . ? loch vor den Winter
ferzeit wird die SHcflicnmg dem Sobranje einen

Gesctzenttvuff über den S ch » tz des Staates
»tnb über eine A in ne st i e vorlegen . Tie Am
ncstie wird sehr umfangreich sein und alle Strafe
taten politischen Charakters seit dem Jahre 1915
umfassen. Amnestiert »verde » auch die Minister
de « Kabinetts Radoslawow außer Radoslawow
selbst und Tintschetv , Najdcnotv und Tonöow ,
»vclchc tveae » Gewinnsucht abgeurteilt wurden .

Die Kommunisten sündigt ? » in » Sobranje
an , daß ste au « der komimiiiistischci » Partei a u s
treten und eine unabhängige p. irlameiliarisch >
Arbcitsgnwpe gründen werden .

Ta « KreiSgericht in Tatar Pa; ard/ . ijSki der -
urteilte wegen der Junivorfällc einen Drusch '
haschen 5 u m Tode durch den Strang , die übri -

8en
19 Angeklagten zu Kerkerstraspt » von einem

i « zu zwölf Jahren .

Da ; lallater Attentat .

Tokio , 28 . Dezember . Nach dem gestern
gegen den ja »>aiiischcu Prinzregeiuen verübtrn
Attentat versuchte die Menge den Rio oder zu
lynchen , doch gelang es der Polizei ihn und zwei
' ' einer Komplizen zu vcvhasten . Ter Prinzregent
sirhr sodann ins Parlament , wo er nihig die

Thronrede verlas .

Inland .
Au « der landbündlerischen HiiuS -

lichkeit .

D« r Konflikt Skol « - Z«l ««»r jn «.

Wir haben uns bereits au wiederholtem

Male mit dem in Soaz iin Bnnoe der Landivirt «

entstandeiten Streite » regen der Kündig »»»»« und

sofortigen Entlassnna des Direktors Stefan
Stolle der laiidwirtschaftlichuf Zentralkan . zlsi
nnd der Ursache dieser Kündigung , die in einein

Konflikt Stolle « mit dem Sohne des bekannten

Senators Zu leger zu suchm ist , beschäftigt.
Am Sonntag fand m» n in ' Saaz «in « Bezirks -
konftrenz des Bundes der. Landwirte statt , über

die die bürgerliche Presse ziemlich ausführlich he -

richtet . Zn der Konferenz tvare »» «»ich die beiden
Streftteilo Leo Integer , Krcisvertrauens -

niaun nnd Obinann des Perwaltungsaiisfckuffes
der Zentralkanzlei Saaz . sotvic Direktor Stefan
Stolle erschienen . Air Stelle des Bezirk «-
vertra »» cnsi »»anncs L o r b e r (Holletitz ) , der , »veil

r ? glcichfas von Stolle angegriffen worden »mir ,
für befangen erklärt wurde , führte Gutspächter
Robert S t ö h r den Borfitz , Direktor Stolle

begründete in cinstündiger Rede seine

Anklagen gegen Leo Zulege «, dem «« vorwarf ,
daß «r die Organisatwn zur Erreichung p«rsö «>

licher Aspirationen beniitz «.

Ihm erwiderten T ii r sch m i e d ( Pladen ) ,
Fiep ( Teslawcn ) und Abg. Georg Boll - -

» na n n, die Stolle als renitenten Beam -

ren bezeichneten . mit dem ein Weiterarbeiten

nicht möglich war . Der Vorsitzende Stöhr
führte a»iS , er mißbillige zwar di « Po -
l i t i l Zulege r s . aber ans Solidarität »verde

er gleichfalls für ihn siiniuie ». Direktor Stolle
rrtviderte nun in scharfer Weise und fichrre n. a .
aus , Leo Zuleger lmbe die Nottvendigkeit der

Gründung des Kreisblarteo „ H e i m a t " mit
den Worir » » motiviert :

Mein Vater ( Tinator Zuleger ) und Abg . Boll -

mann brauchen «in Blatt ! "

Als Stolle h. ' snge Angriffe gegen de » Re¬

dakteur Birke de « Kreisblattes , ^pcin»at" rich -
»etc . dem er vorivarf , Nar er einen

sehr vrtraulich «« Verkehr mit dem Saazer
Regirrungsjournabistrn Wildgatsch

pflege , ciilze - g ihm der Vorsitzende das Morl .
E « wurde ein « Entschließung augenommcu ,
niit »velchcr dem Leo Zuleger das Vertrauen

ausgesprochen und die Entlassung Slolles ge¬
billigt »ourde . C S st i in n» t e n .z >v a r nickt

asle A » » v e s e n d e » für diese Eni -

schließnng , bei der Gegenprobe erhob aber

Woft Direktor Stolle die Hand . Später wurde

atuh dem Bezirksverirauensutanne Lorber
da « Veuratieit ausgesprochen . Tircklvr Stolle

wird nun , ivie er in der Versa »nn »lnng erklärte ,
die ' Zache vor das Ehrengnicht der Parle »
bringen .

Wie tschechischen Sozialdemokraten
für die Erhaltung der deutsche « Gaue .

Im „ P r a v o Lid n " setzt der Abgeordnete
Ulrich seine Artikelserie über die Irrige der

Revision der Gauverfassung fort . Gegen die »«atis -

iialdciiiokatische » Angrisse wegei » der beabsichtigte »
Installierung zweier deutsche » Gaue sagt Ulrich :

„ Die Tatsache , daß wir in Böhmen einen oder
. zwei deutsche Gaue habe » wollen , kann vielleicht
jemand vom nationalen Standpunkte an « alö nn -

angenehm betrachte ». Ich halte diese Frage nicht

für bedenklich . Ter ganzen politischen Welt ist es

ja bekannt , »vieviel Deutsche in Böhincn ivohne
>vo sie »vohnen , nnd wie beschaffen ihre politische ,
kulturelle und wirtschaftliche Stellimg ist . Irgend
ein künstliches Vertuschen diese » Sachlage Hilst

»licht «. Daß wir zwei dcntsche Gaue haben »verde »,
ivar nn « bekannt , al « »vir in der revolutio »»ären
National >' ersan »n»l " i »g das G- lctz über die Ganver -

fajfunH sd/ttfen. Ee »vor und bekannt , mit welchen

Schwierigkeiten die ? verbunden und tvelche Folgen
in der politische »» Welt dies haben »vird . Ich
glaube , daß es für die Gcmversassiing » » d liir
den ruhigen Entwicklungsgang des staatlichen
Lebens in der Tschechoslotvakei besser sein wird ,
wenn sich der scharfe nationale Streit in zwei
Gauen anSiobl , alö daß eine derartige Aenderung
der Gauverfassung durchgeführt »vird , bei welcher
die »»gtivnalen Gegensätze und die ihnen entsinnt '
geiiden Konflikte bei jebev Gelegenheit zutage tre¬

te « würben . ES entsteht hier auch eine andere po
litische Frage : »o ä r c c S bei der heutigen
internationalen politischen Kon -

st e l l a t i o n politisch klug und z >v e ck

mäßig , » venn das Par lan » en t der Heu -
t i g e n Z ii f a in »n e n f e tz » n g den Deutschen
etwas n e h m e n w ü r d e, >v a s ihnen die
revolutionäre N a t i o n a l v e r f a in in
l nng in der die Deutschen nicht ver >
l r e » c n >v a r e », k o n z e d i e r t e ? "

Ans der Tatsache, daß sich im tschechischen
sozialdemokratischen Lager Stimmen gegen eine

Aushebung der zwei deutsche », in d>' r Verfassung
vorgesehenen Gaue erheben , erhält man die Be

siätignng dessen , daß die tschechischen National
demokraten gegen kümmerlichen Ansatz einer Auto -

noniie , den die deutschen Gane biete » sollen ,
türm lausen . Hoffentlich werden die tschechischen

Sozialdemokraten von dein Standpunkt , den sie
ö s f e >» t l i ch in ihren Zeitungen vertrete », in den

geheimen KoalitionSlonventikeln nicht ablasse ».

Eine tschechische Stimme für
Deutschland .

Die von den tschechischen Staalsaiigestellten
oeivertschaften herausgegebenen „CeskoflovenSke
Noviny " treten in sehr » varmer Weise für «ine

Hilfeaktion zugunsten Deutschlands ein . Das Blatt

lagt , das Arbeitervolk auf der Welt habe als erstes
seine Pflicht begriffen . Es sei aber notwendig , daß
alle Schichten zu dem Rettungswerk bei -

tragen . Et gehe nicht an , daß vor den Blicken

Europas und der Welt Milionen zugrunde gehen ,
» runter die Besten dieser Erde , denen seit jeher

eine allgemeine Völkerverständigung am Herzen
lag .

Dos Blatt schließt: „ Unser »nächtigster Nach -
bar macht seine ärgsten Tage durch , Tage seines
Unterganges , ivährcnd er den bitteren Kelch bis

i ur Neige leert . Vergessen sei die Vergangenheit !
Seien wir zufrieden , daß der Kreislaus des Schick -
als «ine andere Wendung herbeigeführt hat . Zci -

gen »vir , daß »vir Verständnis f,ir den Ruf der

Zeit haben , daß wir bereit sind , nack unser » Kräs -
ten zun » Hilfs >verk beizutragen . Wer weiß , »vie
»vir uns bannt den Deutschen ins Gedächtnis ein -

tragen »Verden . Uns geht es doch u » n die Freund -
' chaft , nnd wenn schon nicht >lm die Freundschask ,
so wenigstens nn » das gute Einvernehmen mit

»»uferen »nächtigsten Nachbarn ! Zeigen wir , daß
»vir ein Her » haben' . A»tdj »vir mußten einst lei -
den . Auch über uns ging die Welle des Jammers
und Elends . Retten wir ! Rette » » wir !
Retten » vir ! Wir haben Japan geholfen,
helfen wir D e u t s ch l a n d, das uns näher ist
»ind nach allem , »vas geschah , notwendiger .
Hören wir nicht auf die Chanvinisten ! Jn der

Zeit wahrster Rot , muß die Stimme selbst der

Erzfeinde verstunnncn und m» r das Herz . »»d
das Gefühl hat das Wort . In Tenffchlä »»d leidet
eine ganze Schar uitserer Volksgenossen , deren
Kinder zu Grunde gehen . Tenffchlaiid hat vor

Jahrhunderten unsere Emigranten oufgen . » »>: »en
und ihnen eine neue Heimat getvährt . DaS Blatt

hat sich getvendet . Auch die Deutschen haben ihren
Weihen Berg u»»d leben in einer Zeit , »vie . vi : sie
nach dem Weißen Berg durchmache : » mußten . Auch
die Deutsche « brauchen heute vielleicht »»ehr als
eine materiell « Hilfe , eine moralische Hilfe .
Sie brauchen das Gefühl , nicht einsam , nicht so
gottverlaffcn zu sein , sonder » daß neben ihnen
ein Volk lebt , das mit ihnen fühlt , st «
begreift und ihnen vergibt , »veil dieses Volk

selbst dereinst einsam einen gleiche » Kreuzweg
gehen und seinen Kalvarienberg durchleiden
inußte . "

Erwähnung verdient auch eine Meldung der

„ Rarodni List»/ ' , nach der die Sammlungen in
der Tschechoslolvakei für die Teuffchlandshilfe am
6. Jän »»er behördlich gestattet »vnrden .

9is Samenkorn .
Pon Frank ( traue , New Aork .

Die sieben Weltivunder » varen keineStvcgs die

»vundervollsteiz Dinge in der Welt .
Die Wunder des Lebens sind am dichtesten

unter den uns vertrautesten und alltäglichen Diu

gen zn finden .
Vielleicht ist das erstaunlichste , verblüffe » dstc ,

geheimnisvollste Ding in » ganzen Weltall ein
Samenkorn .

Sieh den Apfelbaum ! Die ganze Forin des

Stammes , das ltzeketz seiner Acste nnd Zweige ,
seine Blätier und »hre Adern , seine zarten Bist
ten und seine Fntcht — sie alle » varen in einem

kleinen , braunen , harten Samenkorn beschlossen .
Oeffnc das Korn nnd du siehst nicht als eine

weißliche Fülle . Und doch bat diese Sitbftanz
Kräfte , die so seltsam sind »vie die de ? Geistes .
Ja , in ihr ruht ein Plan , der Holz , blütet » u»»d

Aepfel in sich begreift .
Bon » neinem Fenster aus höre ich a » n

Morgen den eigentümliche», heiseren Ruf der

Hähne . Sie krähen bekamttlich alle d. ie gleiche
Melodie . Einmal war diele Melodie im Ei oder

doch irgendwie ihm verbunden . Also : Dotter und

Weiß de « Eies vermögen das zu erzengen , »vas
einen bestini »»ten Schrei ausstoßen rann . U» » d
ztveifclloü krähen die Hähne heute, »vir sie im
lSarten des Paradieses gekräht habe»».

Nimm zwei Kenne . Der Mikroskopist kann

kann » einen Ilnterschisd zwischen beiden wahr -
nehmen . Und dennoch eiiilvickelt sich ans dem

einen der Lötve mit drin ganzen vielfachen Or

gailismus von . Haaren , Nägel », Blutgefäßen ,
Eingetvciden , Nerveilfäden , geistigen Aplagen u»»d

besonderen Kennzeichen , und ans dem andern

der Mensch mit feinem Körper , der ebenso »t »i

fassend ist »vie der des Lölvcn , und mit feinen »
Gehirn , das Gedanken empfangen und dcitken

kann , das Phantasten erzeugen kann .

Es erscheint unheimlich , » vcnn »vir eine

Iprechntaschine betrachten imd beobachten , »vie

der Ton einer Stimme , eines Klaviers , einer

Bu ' linc oder die volle Orchestermusik durch eine

Nadelspitze hervorgebracht werden . Es erscheint
unmöglich , ein Wunder .

Und dennoch ist dies nicht erstaunlich Ivie die

Tatsache , daß ein lebendes Wesen , eine Ente , ein

Hund , ein Eichbau » » , ein Rosenstrauch , den gan -

zen wniiderreichen Organismus in einem Ei oder

einem Samenkorn vereinigt , ans dem dann ein

ganz ähnlicher Organismus hervorgeht .
Nicht eine von den Ansichten der Erde ist den »

Sa » » tenkorn vergleichbar . Die Niagarafälle , die

Peterskirche in Rom , die Pyramide » in Aegyp ,
teu , die Gipfel des Himalaya — nichts davon

überwältigt de » gedankenvollen Geist so sehr wie
ei » kleines Weizenkor ».

Das Wunder aller Wunder ist das Leben .
Und das Saniei . korn ist die »vnndcrfamstc Offen -
barung des Lebens .

Tie Wunder der Elektrizität , der Radioak -

tivität , des HypnotiSiiniS , des Hellsehen « und der

Träume , die Wunder des gestirnten Himmels mit

seinen unacheuren Massen und Distanzen , die

chemische Verwandtschaft nnd die sonderbaren
Gelüste der Moleküle , die Wunder der Kunst nnd
der Erfindung — ich kann sie mit dem Wunder
de « Samenkorn « nicht vergleichen , das in einer

einzigen , k. cinen , nicht seh . hoch organisierten
Substanz alle physische , moralische nnd intellek -
tnellc Vergangenheit und Zukunft von Taufen -
den von Geschöpfen beschließt .

Wenn ich ein Heide »verde » und in der Natur
einen Gegenstand suchen sollte , uin ihn als Gott

z»» verehren , etivas , das da « nne, »bliche Myste -
rinn » des Lebe » »« verkörpert — ich würde ein
Samenkor » a»»bet «»t .

Tages - Neuigketteo .
Andauernde Schneefälle und Frost .

Prag , 2S. Dezember . Im Laufe de » heu -
»igen Tage » hat in Prag neuerlich Schneefall
eingesetzt . Da « frostig « Wetter hält an und
verhindert so das Tauen der Schneedecke . Die
Gehsteige , dt « durch de « gefrorene « Schnee
rutschig geworden find , werdeu jedoch trotz der
behördlichen Verfügung nur zum Teil mit
Sand und Asch « bestreut , so daß deren Be -
trete » besonder » in unebenen Straßen leben »,

gefährlich ist .
Drr Zugverkehr , der auf viele » Strecken

des Inland « » eingestellt lote » « mußte , tonnte
heute wieder zum Teil ausgenommen werden .
In den Athen jedoch hat sich die Lage zusehends
verschärft , da dort andauernd Schneestürme
herrschen . Auch die Meldungen aus den an
Nord - nnd Osts »» gelegenen Häsen lauten de -
« nruhigend : die Zuflüsse der Rordmeere und
diese selbst beginnen zuzufrieren , welcher Um¬
stand besonder » die Lebensmittelversorgung
Deutschlands ernstlich gefährdet . Auf der noch
eisfreien , der südlich grltgenen Ser , herrschen
schwer « Stürme .

Nachstehend die heutigen Meldungen :
Prag , 28 . Dezerniber . Die Staajeibahndirek -

tion Königgrätz teilt mit , baß der Verkehr auf
der verwehten Strecke Königshan —. Sckwvlar »vie -
der aufgenommen wurde . — Tic Staalsbahn -
direllion Prag —Süd teilt mit , daß der Gesamt -
verkehr ans den Strecken Brandeis a . E . —Nerato -
witz. Peöek —Bcövar , Vad Touöen —Cesatawisj
wieder ausgeiwnmien wurde .

Berlin , 28 . Dezetii - ber . Blätteruieivnngen
aus Hamburg zufolge , machen sich infolge der
st a r k e n Kälte VerkehrSjchlvierigkeiten im
Hamburger Hafen bemerlibar . Im R o r d-

ostseekanal ist die Schisfahrt für hölzerne
Schfffe gesperrt . Die Bmnenschiffahrt auf
- der Oder ruht . Auch in der Ost > e « nimmt
die Vereisung zu . Tie Segelschiffahrt mußte
eingestellt »verde ». Für große Schiffe halten Eis -
brecher die Fahrtrichtungen offen .

Bern , 28 . Dezember . ( Schweiz. D ( ) >. - - %)
Starke Schneefälle lpben an viele »» Orten
in den Gebirgsgegenden Lawinen verursacht .
In den Waadtländer Alpen » ourden in Sepey
ztvej Personen getötet . Bei Dialleretz
» vnrden ach , Scheune » » und ein Wohnhaus »veg -
gefegt , wobei eine Person ums Laben kam .
Ueberall ist viel Vieh ; zi g r n n d e g e g a n-
gen . In Bagnestal sind 12 Sommerhänser toeg -
geriffen worden . Die Schneedecke erreicht in
Wallis ( Ncuenbnracr Iura ) z >v e i c i n h a l b
bis drei Meter Höhe .

Rom , 28 . Dezember . Die fra »zösisck )e Eisen -
bahnstrecke nach Italien ist bei Chambery
( Dep. Savoyetl ) durch Lawinenstürze
ntlterbrochci ». Die Station Mob, . » e ist der -
sch»«it . Neun Pcvsonen sind durch Lawinen
getötet worden , eine fii »ifglicdrige Tonriste »»-
gesell )chaft a- ns Mailand , die sich im Brc - urbanatal
verirrt halte , geriet in einen Schneesturm . Eine
T o u r »st i n i st c r f r o r c n.

Rom , 28 . Dezember . Wie ans Brindisi ge -
meldet wird , mußten mehrere Eildampser , die aus
dem Hafen ansacsaliren »varen . wegen hohen
Se « gangeö zurückkehren.

Marseille , 27 . Dezember . Durch eine » star «
ken Stnlvi », der an der s ü d f ra n z ö s i s che n
Küste »vütete , ist das Schiff „ E ' c o >, t " unter -

gegangen .

Egerer Studenten — Mitivirkcnde beim
Münchner Lpcrettenputsch ? Das „ Egal . Tag, .
blatt " berichtet : Gegen mehrere Egerer Hoch -
fchülcr nnd Studenten , die zur Zeit der nationalen
Erhebung in München gelvcilt halben , ist , »vie
uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird , An -

zeige »vegen „Beteiligung am Hilleriputfch " erstat »
lct »vovden . Es ltzindelt sich um acht junge Leute ,
von denen sich gcgcmvärlig sivei in » AnSlande

befinden .

Wilhelm Biedermann . Am 14 . Jänner begeht
der Altmeister der vergleichenden Physiologie in
I e n a, Dr . Biedermann seinen 7V. GeburtS -

tag . Er ist zn Bilin in Böhmen geboren , trat
als Assistent in da « Prager phtzsivlogische In -

stitllt unter Ewald Hering , 188t ) habilitierte er

[ich daselbst , wurde 1885 außerordentlicher Pro -
scjsor und erhielt 1888 die Bernsung an die Uni «
vcrsität Jena , der er trotz wiederholter Anträge
nach auSwätS treugeblieben ist . BiederinannS Ar -

beitSgebiet ivar zunächst die Elektrophysiologie , der¬
er >895 ein hechbedciitciidcS , nmsassendeS Werk
widmete , sodann die vergleichende Plchsiologic der
Tiere überhaupt , ans »velchrm Gebiete er der erste
Fachmann der Gegenwart zu »leimen ist . Eine
überaus reiche Fülle von Spezialarbeitcn war die
Frnchl seiner Ttildieii , die ihn mehrfach aus bota -
Ni' ches Gebiet hinüberführten . Noch in den letzten
Jahren ist Biedermann mit ganz neuen Auffas¬
sungen ans dem Gebiete der Lehre von den Fer -
incntcn hervorgetreten . Unter den heutigen Phhsio -
löge» ist er »»streitig der v i e l s c » t i q st e nnd
sc»!»si „nigs !c zu nennen .

Die Nachforschungen nach dem Luftschiff „ Dir -
m» idr " . Der französische Marinemiuistrr erhielt
vom Geiieralgoiwcrneur und de, » Chef des Gene -
ralstabeS für Algier Telegramnie , durch tvelche
bestätigt »vird , daß die „Tipniuide " am 2V. d. M.
200 Kilometer südlich von I n - Salah ssüdöstlich
von Tschel - Achal ) gesichtet »vnrdc . Tie französischen

»achiiiitlagS initgeleilt , daß das Luftschiff „ Dir -
muide " über der Wüste schtvebt . —
Einer simtereir Meldung zufolge teilten die i ' a -
lienischen Behörden mit , daß Fischer in der Nähe
der Stadt Girgenti ( Sizilien ) die Leiche des Kam
iilaiidanten des Luftschisfes „ Tixnlude " gefundcil
haben . Tie Identität der Leiche » vnrde sicher -
gestillt , doch » vnrden in der Nähe keine iveiteren
Leichen oder Uebcrrcstc des Luftschiffes gefunden .

^
Eine japanische Universität niedergebrannt .

Durch einen Brand wurde die U n i v d r s i t ä l
und die Technik in F » km o k a sSiidiapan )
zerstört .

18 Irrsinnige verbrannt . Jn der Irren -
a n st a l t in D ii n n i n g ( bei Chikago ) ist ein
Brand auSgebrcchen , dem 18 Personen zum
Opfer fielen .

Ter Erbauer des Eiffelturmes gestorben . Der

französisch : Ingenieur nnd Konstrukteur Alexandre
Gustave Eissel ist im Aller von LI Jähren ge
starben . Er widmete sich seit dem Jähre 1828
großen E' ieiikon - strnkiione », insbesmrder - dem Bau
von eisernen Brücke » und war ei » Aliiarbeiter

Lesseps bei der Herstellung des Pananiakanals .
Ein Eisenibeih - smezlück verhüte ». Die Wien : «

Polizcikorrespoiidcir - , meldet : Als de » Lolmnotiv -

Heizer Marlin Hp n S dieser Tage ans der Strecke
bcli K l o st e r n e u b » r g in die offene Feuerung
Kohlen schaufelte , sah er ein lleincS Stück einer

Zündsch nu r . da » ans den Kohlen hcrauSregte ,
Erschreckt hielt er i » nc nnd zog die Zündschnur her -
aus . Da ham eine mit Sprengkapsel versehene
IVO Gramm- Spreilgzclakiii . ' patrone z»»» Vorschein .
Er »>erwahrte die Patrone sorgfältig und erstattete
nach Vcendigiing der Fahrt bei der Polilzeiinspek -
tion Franz Joscss Bahnhof die Anzeige . Diese ließ
die Palrone durch die Brigadcartillerieabtcilung l
tit der Praterkascrne . untersuchen . Nach ' ihrem Gut -
achten gehört die Sprci «. -zielatine in die Reihe d : r
spre » gikräs t i gste ii Expl o siv st o s s e. Dt «
Wirkung wäre nach dem Gutachten der Sachverstän .
tkigen katastrophal gcivcsen . Nach den Erhebungen
ist die Patrone »vahrscheinlich schon mit der Koh ' en .
licscrnng hicherge ' . an^t . - Jedenfalls ist es » » r der
großen Vorsicht des Heizers Ntarkiu Hans Z»
danken , daß ein ftirchAareS Eiseiibahniinglück vcr -
bütet ivorden ist .

Pom Znz : getötet . Am Heiligen Abend wur -
den ans der Bahnstrecke Asck »—Sellö zwei Taub¬
stumme , die , um sich den Weg abzukürzen , »zwischen
den Balmschienen gingen , von der Lctkomotive eine «
Personenzuges erfaßt und getötet ,

T „ s AMCA. ^»ckbiks,i «n B: « w- iS uSldee » - .
bräunt . Am Sonntag ist das Hans der UMCA in
Budlveis beim Hauptbahnhos niedergebrannt . Das
Feuer entstaub im . großen Saale anläßlich einer
Mo- Barstellung . Das Gebäude , das aus Holz be¬
stand . »ourde vollständig eii ^eäschert , i »ur die Vi -
bliothek im äußersten Flügel blieb verschont . Per -
letzt »viirlde nieinand , das Publikum räumte de»e
Saal , ohne daß eine Panik ausgebrochen »vör «.

Aendeimnz - zm im PersonenzuaSvevkshr . Ab
1. Jänner 1921 »verde » versuchsweise an Tagen
der Prager Börse , das ist jeden Dienstag und Frei ,
tag . in der Strecke DobruZka - OpoZno nnd Nachod
die Züge 2341/2842 in Verkehr gesetzt , »vodnrch die
eintchzige Berviltdiing mit Prag ermöglicht wird .
Die Züge 432 und 403 »verde » von TyniS » bis öa -
slolovic verlängert : der Zug 432 Abfahrt von Th -
nibt 13 Nhr 5 « Min- , Ankunft in öastolovic 14 Uhr
10 Min. , ' der Zug 403 Abfahrt von Üastolovic 14
Uhr 20 Min . , Ank- nft in TyniSt 14 Uhr 38 Min .
Zilg 934/341 wird aflj Liebau um eine Stunde sieben
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Atinute » früher gelegt ; Absahrt von Siebo . u „ , »
22 Uhr 14 Min . , Ankunft in Trauten « » um 22 Uhr
öS Min . Zug 3013 jährt von Potikan »>» 14 Uhr
45 Min . , hat Anschluß vom 332 , Antkniist i » Jitschin
unverändert

«atkrlibersicht vom 2». Tc ^ mber . Am Do » .
ncrStag stieg die Temperatur in Pra <, auch in de »
Tagesstunden nicht über —13 Grad Celsius . I »
der Nacht wnf Freitag sank sie bis auf —1 ! > Grad
Celsius . Auch die anderen Stationen melden
strenge Fröste : Buldwei « —I ! ) Grad Celsius . Na -
jeekö Teplicc — 20 Grad CclsinS . Die Frostver -
schärf »ng ist der vorhergegangenc » WärmcauS ' irah .
lung bei klarer Nacht und richtet 2. »st zuzuschrei¬
ben . — Wahrscheinliches Wetter von
heute : Weiteres Andauern des zu Schneefällen
neigenden FrostwctlerS .

Präger Klironil .
Heut « kein Wasser in Lieben und Wisotschan .
Wie gemeldet wird , ist heute von 12 Uhr mit¬

tags bis 6 Uhr abend zwecksReparaturen in ganz
Liebe » und Wisotschan die . staranhwasscrzufuhr un¬
terbrochen . Tie Parteien werde » aufmerksam gc -
macht , die Wasserhähne nicht offen zu lassen .

*>

Sin wertvoller Miinzensund .

Fn der Sokolgassc in der Nienstädt wurde bei
ver Bloßlcgnng der Grundmaneni eincS Hauses der
elektrischen Unternehmungen in einer Tiefe von an -
derchald Metern ein alter Toniopf gefunden , in dem
sich 416 Sildermünzen und 1 Go' . ddukaten befanden .
Ter Dukaten trägt die Gestalt König Ladislaus ' und
stammt aus dem Jahre lfi ' O. Die Silbermünzen
sind tschechischer, polnischer : nd ungarischer Pro
venienz und dürften insgesamt anS dem 16. Jahr -
hundert stammen . DoS Gesamtgewicht der Mim -
zeit beträgt 17 Dekagramm . Tic Münze » werd - n
Fachleute » zur Ucberprüsnng vorgelegt und dann
dmn Museum übergeben werde » .

*

Aus dem Polizeibericht .

Der Sägcarbcitcr M. ans Podol hatte sich in
der Nacht vom 26 . aus den 27. d. M. schwer bc-
trunken und war in diesem Zustande in der Nähe
deS Klosters der Barmherzigen Schwestern oberhalb
des LobkowitzpalaiS geraten . Dort zog er die . Kleider
und Stiefel aus und lief trotz des FrofteS in Uu -
icrllcidern die Stiege . , zum Petkin hinaus , um im
Tnristcnpavillon sei » Nachtlager aufznlchlageu . Er
schlug ein Fenster «in , erbrach eine Türe und legte
ji '> im Ausstellungsraum unter einen Tisch, wickelte
sich in eine abgerissene Fenstcrgardinc und schlief bis
H Uhr srüh den Schlaf des «Gerechten . Es weckte
ihn erst der Lärm , den das eintretende Kasjasräulcin
schlug , als sie de » Fremden " nter den » Tische ent¬
deckte . Herbeigeeilte Soldaten schaffte » de » vor
Ka . te Zitternden aus die unweitc Mililärwachtstubc .
Inzwischen halte jemand auch die Kleider und

Schuhe des Bnmmctfritze gefunden und sie zufällig
gicichsalls auf die Wachstube gebracht , wo sie der

durch die Kälte bald vollständig nüchtern Gewordene

freudig als sein Eigentum erkannte . Wieder bc -

kleidet , wurde er der Polizei übergeben . Sein Rausch
dürfte ihn weiterer Verantwortung in strasrecht -
lichcr Beziehung entheben , ab jenes Nachtlager
wird ihm sicher lebenslang in Erinnerung bleibe ».
— DoS Betrete » des Eises der Moldau ist außer -

'
halb der behördlich bezeichneten Stellen verboten .

Zuwiderhandelnde werde » »ach ß 338 St . Q) . ge¬
richtlich verfolgt . '

Zur Lage der deutschen
Theater .

9 Unter diesem Titel vcröfscnillcht das

Anssiger „ Lolksrech i " folgenden deiner
keusiverten Aussatz :

Es ist ein trauriges Bild um die Theater .
Uebcrall wo in den deutschen Gemeinden die

Sozialdemokraten einen gewissen Einfluß auszu >
üben vermochten , wie in Aussig , Teplitz » Karls -
lad und anderswo , galt ihr « ständige Sorge dem
Ausbau und der Erhaltung der deutsche » Kunst -
statte ». Sie sind darob von jenen Kreise », die man

genreiiihin unter dem Sammelnamen der Bür

gerlichen zusammenfaßt , angefeindet und der Ver

schwendnngssucht geziehen ivorden .
Witt man die Aufgaben der deutscheil Gc -

meinden den Theatern gegenüber festlegen , so ist
es nötig , sich über einige Grundsätze klar zu wer¬
den . Zunächst kann ein Theater , das künstlerisch
wirken soll , nie ein Geschäft sein . Denn die Hoheit
Auslagen für den Personalapparat , für den Fun -
duS usw . tonnen , lvenn die Eintrittspreise auch
nur einigermaßen sozial gehalten sein sollen , nie
aut dem tunstsreudigen Publikum herausgeholt
ioerden . Es gilt also zu wählen zwischen dem
Theater und der Schmiere , gilt zn tvählen zwi¬
schen Kunst und Geschäft . Soll das Theater kirnst »
lettisch wirken , so bedarf es großer Zuschüsse . Er -
halt eS sie nicht , so ist es dazu verurteilt , dem
unentwickelten und verdorbenen Geschmack des
Publikums zu folgen und Operette über Operette
aufzuführen . Statt Erziehungsarbeit zu leisten ,
statt Mittel zum Zweck zu fem , wird es Selbst -
zweck, dazu bestimmt , daß einfach gespielt wird
und zwar so gespielt wird , daß kein Defizit cnt -
steht.

Wir müsse » uns darüber klar werden , daß
in diesen , Staat - nach zweierlei Recht gemessen
wird . Eben ist in Brünn eine Thcaterkris « ent¬
standen , die einen gewisse » Einblick gewährt , in
welcher Weise staatlicherseits die tschechischen
Theater unterstützt werden . Bisher hatte d - s
Brünn - er Theater eine Subvention von nicht
weniger als S,L00 . 000 Kronen , an dtv die Re -

gtcntiig 1,000 . 000 Kronen und daS Land Mähren
1,800 . 000 Kronen leistete . Dieses Jahr ist nun
den Brünncrn die staatliche Subvention auf
320 . 000 Kronen reduziert und gleich -eilig dem
Land Mähren verboten worden , eine größere Sub >
dention als 1,500 . 000 Kronen zu bewilligen . Die
Brüvner Blätter klagen nun darüber , daß die
min zur Verfügung stehende Subvention um die
Hälfte verininderl und dadurch das Brünner
Theater ans der Reihe der erstklassigen Institute
anSgeschaltek Iverde . Gleichzeitig wird darauf ver -
wiesen , daß die böhmische LandeSvertvaltung jähr -
lich für das tschechische Pr - ger Rationaltheater ein
Defizit von 12,000 . 000 Kronen zu tragen habe,
^aß jfa dem Prager Theater einen Bogenhonzont
für 8,500 . 000 Kronen gekauft habe , daß sie dem
Theater in Bratislava jährlich eine Regierung ? -
subvention von 1,500 . 000 Kronen brzhle . Bei
solchen Aufwendungen ist cS selbstverständlich ,
wenn die großen tschechischen Theater gut aus¬
gestaltet sind . Es ließe sich darüber philosophieren ,
daß der Staat und die Länder auch die Berpflich -
tnng hätten , in ähnlicher Weise die deutschen
Theater z » unterstützen . Nun wissen wir aber ,
daß dies vorläufig nicht de*- Fall ist und voraus -
sichtlich noch längere Zeit nicht der Fll sein wird .
Die Aufgabe der Erhaltung und Förderung der
deutschen Kunst geht nur auf die deutschen Groß -
gemeinden über . ES erhebt sich nun die Frage ,
ob das deutsche Bürgertum stolz genug ist , auch
gegen die Regierung und gegen die tschechisch ver¬
walteten Länder die Theater so ausreißend zu
subventioniere », daß sie ihre fiiti [tierische Aufgabe
erfüllen können .

Die Beispiele von Reichen borg und
Eger beweisen , daß dieser Stolz nicht vorhanden
ist. Aber auch weniger krasse Beispiele erweise »,
mit erschreckender Deutlichkeit das gleich «. Wäh -
rcnd die sozialdemokratische Gemeindeverwaltung
in Aussig für das Theater rmgehenere Opfer ge¬
bracht hat , ist unter der bürgerlichen Herrschaft
eine der ersten Sparmaßnahmen gegen das
Theater gerichtet . ES soll eine Drosselung
durchgeführt werden und nachdem das Theater
infolge hoher FunduSanfordcrmtgen und Minder - !
einnahmen die Subvention für das lausend -
Spieljahr beinahe aufgebraucht hak, soll d- r Ber . ,
such unternommen werden , ihm in den folgenden
zehn Monaten der Spielzeit überhupt keine Snb - !
vcntion mehr zu gewähren . WaS unter diesen
Umständen aus einer der besten deutschen Pro -
vinzbühnen werden soll , scheint die bürgerlichen
Hüter des Deutschtums nicht sonderlich zu be -
kümmern .

Nachdem die deutschen Gemeinden , die unter
bürgerlicher Verwaltung stehen , in solcher Weise!
ihre öffentlichen Pflichten der deutschen Kultur !
gegenüber verleugnen , ist in deutschbürgerlichen
Blättern die Meinung aufgetaucht , man solle auch
die Privaten zur Subveniioniernng der Theater
heran iehen . Es wird dabei an eine Art Theater -
gcmeinschaft gedacht , bei der jene , die etwas
zahlen auch cttvaS drcizuredc » haben . Aber wenn
irgendlvo so ist gerade bei, » Theater ein solcher
gemischtwirtschaftlicher Betrieb unmöglich . Denn
es werden nur Mißhelligkeiten über die Art d - S
Programms und über den Theaterbelrieb ent -
stehen , je mehr Leute , deren Einstellung zum
Theater eine verschiedenartige ist , etwas mitzu¬
reden baben . Das Theater muß in der alleinigen
Verwaltung der Geni - ind - n verbleiben , soll c §
seine künstlet üchen Aufgaben erfüllen können . Eine
Lösung freilich wäre denkbar , wen » wir ein groß -
zügig denkendes Bürgertum hätten . Es ist ein
Unsinn , daß Aussig ein vollständiges Theater -
enscmble selbständig erhält , d' ß es durch zwölf
Monate hindurch ein ' Orchester - , ein Opern - ,
Operetten - und Schanspielpcrsoiial bezahlt , ohne
dabei leben zu können , und daß gleichzeitig drei -
viertel Bahnstnnden weiter , in Teplitz , ein
neues Theater errichtet wird , das ebenfotvenig
leben kann , wie das Aussiger . Während diese bei¬
den großen Theater sich gegenseitig »iederkonkur -
ricren und damit der Kunst tvenig Dienste er -
weisen »verde », während diese beiden Orte ei »
einer Thcatcrhypolrophic leiden , können große
Provinzorle wie Leittneritz , Lobositz , Du»- , Brüx
und viele andere , ein ordentliches Theater nicht
erhalten , kann eine große Stadt wie Reichenberg ,
infolge der mangelnden Opferfreudigkeit der Be

völkerung , fein Theater kaum öffnen . Statt die
Kunst als eine köstliche Gemeinschaft Z» empfin¬
den , versucht man sie zu einem , wenn auch noch
so unrentablen ' Geschäft zu Vcnvandeln . So ver -
bluten ztvei benachbarte Städte an den großen
Auslagen , die sie für das Theater zu leisten haben ,
die Vorhände »«» guten Kräfte können im Ver¬
hältnis zu den Auslagen nicht genügend aus¬
genützt werden , wälirettd andere Orte der Teil¬
nahme an wirtlich künstlerischen Veranstaltungen
beraubt sind . ES wäre wohl der Erwägung tvert ,
in Form einer Ttädlegemeitischaft die vorhau -
denen Kräfte zu nützen und ihr Können breiteren

Kreisen zu vermitteln . Leider scheitert dieses ver -

uünftige , schon oft vorgeschlagene Projekt am
ParlikulariSinnS der deutschen Städte . Man hat
es offenbar noch nicht erkannt , in welcher Not sich
gerade in den deutschen Krei ' cn dieses Staates
die Kunst befindet . Statt sie zu einem Allgemein -

8ut
zu machen , bringen einzelne Städte unge -

enere Opfer , die im Grunde doch nutzlos sind ,
weil sie aus die Dauer nicht aufrecht erhalten
lvcrden können . Es wäre eine dankbare Aufgabe
der einzigen interkommunalen Organisation , die

für die deutschen Gemeinden best -ht , des Verbau -
des der TelbstverwaltungSkörper , die in Frage
kommenden Gemeinden zu einer gewissen Eini -

gung zil bewegen . Die Kunst ist in Gefahr , vom
Staat und den Ländern können wir eine Unter¬

stützung nicht orlvarten , es kann also nur der ver -

einigten Kraft der deutschen Städte gelingen , der

Kunst jene würdigen Stätten zu schaffen , die sie
[ im Interesse ihrer kulturellen Aufgaben braucht .

Keim Kronik .
Tod durch elue Wette . Vor einigen Tagen spielte

sich in einem Gasthaus « in « ritzenderf ( Oester ,
reich ) folgender , seltsame Unfall ab : Ein Arbeiter aus
St . Andrä - Wördern wollte , angeblich gemäß einer
Welte , ein Paar Frankfurter unzerkaut verschlucken
— ein «unsislilck , das er öfter zum besten gegeben
haben soll . Hiebe ! erlitt er jedoch einen derart schwe .
reu Erstickilngsansall , daß sofort ärztliche Hilfe drin -
gcnd nötig war . Dem sogleich herbeigeeilten Arzt
gelang es zwar , durch rasch eiitschtosscuev Einführe »
der Hand bis fast an die Speiseröhre , ein etwa sechs
Zcitimeter langes Stück eines Würstel » zu entfernen ,
jedoch war der Tod wahrscheinlich durch Hcrzläh .
mirng bereits , eingetreten, . Der auf diese seltsame
Weise Verstorbene hinterläßt eine Witwe » nd drei
»nversorgte «inder .

Ernte Im ewigen Sto . Das „ ewige Eis " , das in
Alaska dicht unter der Moosdccke liegt , führte bisher
zu der Annahme , daß in dem größten Teil dieses
Landes keine Getteidecue erzielt werden könnte . Die
Beobachtungen der Versuchsstation haben aber nun ,
wie Prof . Gaßner in de » Mitteilungen der Deutschen
Landwirtschaft " berichtet , gerade das Gegenteil ge.
zeigt . Der Boden ist nämlich meist nur zeitweise
unter der Moosdecke gefroren , und wenn die Moos -
decke entfernt wird , weicht das „ ewige Eis " zurück .
So wurde in Pampart - Station , nur « 6 Kilometer
vom Polarkreis entfernt , 1000 die Moosdccke be .
scitigt . Der Eisboden begann damals bereits in
20 Zentimeter Tiefe , aber schon nach einem Jahr war
soviel Eis geschmolzen , daß man Getreide säen
konnte . Augenblicklich liegt der Eisboden bereits in
1. 8 bis 2 Meter Tiefe und sinkt langsam noch tiefer
herab . Der gefrorene Untergrund , dem man bisher
die Verhinderung jeder Ernte zuschrieb , ist aber für
den Boden von Alaska sogar von Vorteil , denn von
dem schmelzenden Eisboden her steigt die Feuchtigkeit
zu den Wurzeln der Pflanzen aus und sichert auch
bei Trockenheit ihr Gedeihen . Der Rückgang des
ewige » Eises wurde noch ans andere Weise sest .
gestellt . Man hatte in der Holit - Eroß- Mission am
unteren Pukon - Fluß im Sommer 1899 einen Brunnen
bis 7jj Meter gegraben und seitdem kein ständiges
Ei » getroffen . Seit etwa 10 Jahren wird in der
dortigen Gegend weit um den Brunnen herum Gc .
Ireide mit gutem Erfolg angebaut und ebenso in
Fnirbanks - Station um einen Brunnen von 12 Meter
Tiefe feit 1909 .

Aas »1» Senfatlonssilm verschlingt . In Paris
wird binnen kurzem ein Film vorgeführt werden ,
der unheimliche Summen verschlungen hat . Um thn
aufzunehmen , hat eine dreitausend Mann zählende
Artistenschar sechs Monate im Staate Utah ( Ber »
einigte Staaten ) gelebt hnndcrtfünfzig Kilometer
von jeder Bahnverbindung entfernt . Die Nahrung » ,
mittel kamen schlecht und unregelmäßig an , und die
Künstler litten viel Not . Die Mahlzeiten wurde »
sür je tausend dreimal am Tag serviert , was eine
ganze riesig « Organisation erforderte . Dazu nahmen
an der Szenerie des Films sechshundert Ochsen ,
tausend Pferde und fünfhundert Büffel teil . Diese
letztere Herde ist die größte der Vereinigten Staaten
und sie konnte nur unter großen Gclbopfcrn zusam -
mengctricben werden .

Die rauchende Lehrerin . In einer New Por .
ker Schule hatten kürzlich das Lehrerkollegium und
der Schulrat Stellung genommen , gegen eine Leh .
renn , die des öfteren in den Schulräumen der Lei -

denschaft des Rauckiens gehuldigt hat . Wie ihre Kol .

lcginnen und Kollegen bezeugten , hat man die betref -
sende fange Dame , die 22 Jahre zahlt und nicht häß -
lich sein soll , in dem Konferenzzanmer . in den Wan -

dclgäiigcn der Schule und in ihrem Automobil häufig
Zigaretten rauchend angetroffen . Gegen da » Rauchen
im Automobil konnte der Schulrat allerdings nichts
einwenden - , was dagegen das Rauchen in der Schule
anbetraf , so hat man der Lehrerin zwei Monate Zeit
erteilt , das Rauchsiz . sich abzugewöhnen , andernfalls
sie Ihrer Stellung verlustig gehen würde .
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Stade erklärte bei dieser Verhandlung , daß ei «
Weihnachtsremuneratio » — und falbst wenn sie
nur fünf bis zehn Kronen betragen würde —'
aus prinzipiellen Gründen abgelehnt werden
müßte . Wir ersehen aus diesem Verhalten , daß
die Unternehmer in Ostböhmen mit der Arbeiter -
schaft kein christl ' chcs Mitgefühl haben - , denn ihnen
tut es ja nicht wehe , daß in vielen Arbeiter »
familien — als Folge dieser langen , erst im Spät »
herbst behobenen Arbeitslosigkeit — die Weih »
tiachtSfeicrtage schr mager und freudlos waren .
Auf manchem Tisch dieser Arbeiter wird in die -
seil Feiertag «» vielleicht nicht einmal genügend
trockenes Brot vorhanden gewafan sein und eS
dürfte auch i » »tauchet , Fällen in diesen kalten
Feiertagen in den Arbeiterwohnnng «» nicht «in «
mal genug . Heizmaterial vorhanden gewesen sein ,
jodaß ein Teil der Arbeiterschaft frierend und
hungernd die Feiertage verbracht haben dürft «.
Aus dem Vorgehen der Arbeitgeber ist zu er «
sehen , daß bei ihnen Mitleid und MenschlichleilS «
gefühl unbekannte Gefühle sind , und daß ihnen
nur durch ein « geschlossene Organi -
s a t i o n n- itd durch einen c n li ch i e d e n e n
K a m p f >v i l l e n etwas abgetrotzt worden kann .
Deshalb ist es notwendig , daß alle Arbeiter , den

Zweck der Organisation erkennend , sich derselben
anschließen und sür einen energischen Kampf
rüsten wüsten , um sich wieder ein menschen -
würdiges Dasein zu erkämpfen .

Kapitalistische Bodenreform . Wie das „ Rüde
Pravo " meldet , wurde das Restgnt in Smeöno
dem Direktor der Mährischen Agrarltank Filip ,
das von Pardubitz dem Direktor derselben Bank
Aschenbrcnncr , das Restgut , ^>ajct " bei Podie -
brad dem Präsidenten dcr Prager Agrarbank
Dvorak und das Rcstgul Urtinowitz bei BndtveiS
dem Direktor der Fnvustrialbank Bicloblavek zu¬
geteilt . Das Wg' cn der Bodenreform scheint also
darin zu liegen , daß statt der feudalen Fürsten
und Grafen Bankdirel ' Iorcn Besitzer de - l ' lliter
werden .

Neuerliches Ansteigen der Großhandelspreis «
zum 1. Dezember . Den Preisberichten des Stati «

stischen StaatsamieS ,zufolge ist in der Tscheche -
slcwakei vom November zum Dezember ein

neuerliches Ansteigen der Gkoßhaudel »preise fast «

zustellen . Vorn April dieses Jahres bis zum Erp «
lembcr sank dcr Großhandelsindex - von 1031 auf
057 , um im Oktober auf 073 zu steigen . Fi «
November sank er aus 054 und stieg im Dezcm-
ber auf 034 , sodaß also die Indexziffer noch höher
ist als im Monat Oktober . Die Steigerung gegen

den Bormonat beträgt 1. 8 Prozent .
Ausbreitung dcr Krise in dcr polnischen Tex¬

tilindustrie . Aus Lodz wird gemeldet , daß die

ürije in der Textilindustrie immer größere Timen -

sinnen annimmt . Tie Zahl der arbeitslosen Textil¬
arbeiter beträgt gegentvürtia im Lodzer Industrie¬
gebiet über 8000 Personen .

Wertbeständige Tarife auch aus den polnischen

Eisenbahnen . Das polnische Ei ' enbahuministerimn
teilt mit , daß ab 1. Jänner » 024 die valorisierten

Eisenbahntarife in Kraft treten . Die Valorisie -

riing beruht darauf , daß die Eisenbahntarise ans
Grund deS Goldsranls berechnet werden .

Abbau der italienischen Eisenbahnpersanals .
Nach italienischen Blätterincldiinaen ist der Abbau

der Eisenbahner nunmehr dnrchgesührt . 15 . 000

Eisenbahner seien entlassen worden . Ter Personal -
stand sei aus 180 . 000 herabgesetzt worden .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

-tiirick »
Berlin
Wien

ZM' n Vn » ' ffl . 70 . 00
Mark 123 . » 00 . 000 . 000 - 00

, . oirfrr . ' fr . 2077 * 00

Präger Kurse am 38 . Dezember .
- V»««

1303 . 00
S. 23' IK)

MfiittfM Uli» SIMM
DaS Weihnachtsgeschenk der Flachsbarone .

Wir haben schon einigemal über das Vorgehen
der ostbühnuschen Flachsindustriellen berichtet und

festgestellt , daß die Unternehmer — die feiner «
zeitige wirtschaftliche Not ausnützend — die Ar -

boiterschaft durch einen Betriebsstillstand von
dreiviertel Jahreil mürbe gemacht hatten , um

dann dieser Arbeiterschaft einen Lohnabbau von
45 Prozent von den Höchstlöhnen zu diktieren

und sie zu zwingen , eine » Vertrag abz », chlicßen .
Nachdem nun gegenwärtig in der Ffachsindustrie
eine gute Konjunktur vorhanden war , kündigte
die Arbeiterschaft am 1. Dezember d. I . den Ver -

trag und forderte «ine Lohnerhöhung oder eine

Weihnachtsremuneration . Di « Arbeiter gingen
von dem Standpunkt aus . daß die Arbeilgeber
sich horbeilasten werden — nachdem die Arbeiter¬

schaft so lange arbeitslos war — ihnen zu Weih -
»achtelt mit einem kleinen Geldbetrag entgegenzn -
kommen , gleichgültig ob es in Form einer Lohn -

erhohnng oder in Form einer einmaligen Aus -

zahluttg gewesen wäre . Bei den Verhandlungen ,
die Donnerstag , den 20 . Dezember l . I . statt -
fanden , waren keine Unternehmer anwesend - , diese
ließen sich vielmehr durch den Arbeitgebersekretär
Dr . Stade vertreten , welcher in ihrem Auf -
trage eine Erklärung abgab , daß weder eine

Lohnerhöhting n o ch eine Remuneration bewilligt
wird . Tie Verhandlungen Verliesen deshalb er¬

gebnislos . Aufgrund dieses ErgebnistcS wurde

ncmerdings eine Verlfandlung durch die politische
Bezirksverwaltung angesetzt , welche Samstag ,
den 2- 2. Dezember stattfand und an der zwei Ar -

bcitgöber und Herr Dr . Stade teilnahmen . Auch
dort wurde . jede Lohnregulierung und auch eine

Weihnachtsrsnluneration abgelehnt . Herr Dr .

10 « holt . Gulden . . .
1 Billion Mari . .
100 veig . Franks . . .
IVO , ' ckiweiz. Frank . .
1 Piunv Sterling . .
100 Lire
1 Dollar
100 franz . Franks . .
100 Dinar
lOJiOO magrac . Kronen
1,000 . 000 vom . Mari .
10 . 000 ölterr . . Nronen .

1200 . 00
8. 050 . )

153. 00- 110
508 . 75

148 . 50 *00
148 . 00 - 00

• 1. 10- 00
173 . 73 - 00

38 . 7500
17 . 00 . 00

•l 75 - 00
4. 58 - 00

1. 74- 2. 3- 00
001 . 25

150 . 0 100
140 . 50 - 00

34 . 50 . 00
175 . 23 - 00

39 . 2500
19 . 00 - 00
0. 25 - 00
5. 08 00

Vortrüge .
Internationales Privatrccht . Ai * Gast des

Berbockses deutscher Rechtsanwälte in Böhmen

hielt dcr Präsident des österreichischen Abrechnnngs .

gcrichtshoses Unw. - Pros . Dr . Gustav Waller

( Wien ) in Prag einen interessanten Vortrag über

Internationales Privatrccht in einer Anwendung

a. us die Rechtsübung in den Nachsol. gesta . aten ". Der

Vortragende sprach zunächst von den zeitlichen und

örtlichen Grenzen des Rechtes und schilderte dann

die Ausgaben und Ziele des - internationalen Pri -

vatrechtcs . Tas Recht welches Ttaatcs ist anzn «

wenden , wenn es sich um die Beurleiinng eines

Rechtsverhältnisses handelt , das im Auslande be -

gründet wur ^ de oder bei dem Ausländer beteiligt

sind , oder das sonstwie mit dem Ausland - in

irgendeiner Bazichung steht ? Diese Fragen zu

lösen , ist die Anfgalbe des i n t e r n a t i o » a l c n

P r iv a tr c ch t e s. Ter Vortragende sprach dann

von den Lücken der Gesehe » nd wie diese Lücken au § >

zufallen seien . Das internationale Privatrccht
bilde in allen Rechtsordnungen c' eiia Lücke dcr Ge -

ichgebnng . Die Theorie habe sich seit Iahrhunder .
ten bemüht , dies « Lücke auSzusüllen Der Bortra -

gcndc erörterte dann die sogenannten Anknüpsungs .

gründec , die Bedeutung der Staatsangehörigkeit
und des Wohnsitzes , die Gegenseitigkeit und das

Vergeltungsrecht , die Bedeutung dcr Gegenseitig -
keit in den verschiedenen Rechtsgebieten . im J - Vll »

prozeß . Im . Exslutionsrecht , im Konkurs , im Ber -

fahren außer Streitsachen . Schließlich sprach er von
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den Schranken der Ailwcnvimg ausländischen Rech ,
tes , vom Verstoß eines ausländisch : ! » R. chtssatzes
liegen die gute » Sitten oder den Zweck eines Ge
setze?. Er schilderte den ZusmmncnhanH von Recht
und Sitte , er schilderte , wie der Richter nicht vcr -

gangenc , nicht zukünftige , auch nicht die bloß vcr -
kündete Moral , sondern die in seinem Lande , zu
seiner Zeit geübte Moral zu beachten Hede . Der
Vortragende schloß seine Ausführungen m' i ! den
Worten : „ Wir alle , die mir als unserer . ' Stauten
treue Söhne an der Rechtspflege mitarbeiten , wis-
scn , daß /die Rechtsordnung die nneuibcbrlich «
Gr- iiwdlage des Wirtschaftsverkehres ist . Die rich .
tigc Lösung der inlcrnationalrechtlichen Fragen
aber ist eine Grnikdlage des . internationale » Hrn
dc ! s > n » d Wirtschaftsverkehres , » ud dieser *rft wie -
der eine der wichtigsten BorcmSschungen . für /die
Wohlfahrt der Staaten . " Die Zuhörer folgten den

geistreichen »irb formvollendeten Ausführungen des
Redners mit gespannter Aufmcrksamke ' it und zollten
dem Vortrage reichen Beifall .

Literatur .
Dt « Geschichte der österreichischen Sozialdemo .

Maiic von Ludwig Brägel , Vierter Band , Verlag
der Wiener Volksbuchhandlung . Zu den hier bereit »

besprochenen ersten drei Bänden diese » Geschichts -
werkS tritt nun der vierte , - welcher die Zeit von
IbKI bs ttK >7 behandelt . ES wird darin von dem

mächtigen Aufschwung aller Zweige der Arbeitcrbe .

wegung erzählt , die in den Rcunzlgerjahrc » nach
der vollzogenen Einigung der Partei eintraten . Der

Weg der Arbeiterschaft von Hainscld bis zum allgc
meine » Wahlrecht , diele gewaltige historische Eut .

Wicklung wird uns in ihren einzelnen Etappen vor

geführt . ES wird uns gezeigt , wie die Feinde der Ar .

bciterklasse immer wieder bemüht waren , das

Wachstum der Sozialdemokratie zu hemmen , was
ihnen aber nie gelungen ist . — Zum Werke selbst ist
zu sagen , daß der vierte Band dieselben Vorzüge
und Fehler zeigt , wie die früheren Bände . D. ' r be¬
deutende Vorzug dcS Vrügclsch . ' n GesamlwerkeS be.
steht darin , daß alle erreichbaren Quellen verwertet
und ein ganz bedeutendes Qucllcnmateril verarbeite '
wird . Ein Nachteil des Vrügclschen Werkes ist ' jedoch ,
daß uns die Entwicklung der österreichischen Sozial -
dcmokralie nicht in einem geschlossen : n, <iickcitlichen
Epo » erzählt ivird , sonder » die Darstellung fortwäh¬
rend unterbrochen ist durch die i ' ung langer
Aktenstücke , deren Auswertung wohl Sache d. s

Historikers ist . die eventuell in einen Anhang des
Werke » gehören würden , die aber an der ' Stelle , wo
sie die Erzählung unterbrechen , ein Ballast sind . So
kommt es , daß große Ereignisse eine kurze Erörtc -

rung erfahre », bedeutungslose Ereignisse , wie die

Vorbereitung des allgemeinen gleichen Wahlrechtes
im Ministerrat einen ungebührlich großen Platz be.
anspriichen . Immerhin ist auch der vierte Band des
Brügeischen Werkes allen denjenigen , weiche sich für
die Geschichte unserer Bewegung intercisiercn . äuge ,
legcnllich zu empfehlen . Brüge ' . s Werk kann umso -
mehr gelesen werden , als e » im VerhätniS zu den

fetzigen Bücherprcifcn billig genau » ! werden kann .
Der oben besprochene Van » ) kostet brosch crt 45 000

Österreich sche Kronen , gebuud . n HO. 000 Kronen .
E. St .

Km « trab Wissen .
Karl William Büller , einer d- er bekanntesten

Schauspieler Demschlaiidv , dessen meisterbaste

Darstclliings . ' iiud Charaktcristeruii ^Zkunst durch

nwzäh ' ige Gastspielreisen auch an ' oerwäris berühmt
geworden ist , ist dieser Tage . gestorben . Sein

Tckd enthüllt die lief ergreifende Tragik , die den

Lebensabend de » Schauspielers oft verdüstert . So

mancher Thcateribcsucher ickird sich g' esragt haben ,
warum der alte Herr bis ins Alter hinein seine

tÄastipielreisen sortsevte . Er tat cS nicht , - um fei -
ncn Reichtum , ; u vergrößern . So crsolgreäch Bül -
lers Gastspielreisen auch - waren — sie galten doch
nur der Sicherung ssineS Lebensabends . Noch Ende

Q- ktober , als ihn bereits ein heftiges JSchias ' ckidcn
gepackt hatte , gastierte er in Hildeskeim und Fleits «

bürg . Niemand merkte es . daß er unter Urb « ,

wändnng körperlicher Schmerze » aus der Bühne
stand . Bon dieser letzten Reise heimgekehrt , mußt ?
Butler erkennen , daß daS verdiente Honorar in der

allgemeinen Geldentwertung,ju nichts verschmolzen

war und kaum zur LcbciiSfrislnng für el »! ge Tag»?
reichte . Als Büller die Lage erbannte , ergriff ihn
eure tiefe seelische . Depression . Der Gedanke , von

Wohltätern abhängig zu sein mar ihm unerträglich
Er verlor alle » Lebensmut und verfiel in . einen Zu -

stand dumpfer Apathie , der mtr dntch das Errech
neu von /Zahlen unterbrochen wurde . Ganze S i

te » lang hat er so vollgerechnet . gerechnet itnd g<
rechnet , was alle » kostet und wie lange es nvch reu -
che » ' werde , wenn er gezwungen wäre , längere

Zeit mit den Gastspielreisen zu pmifleren . Die Zah -
le » verwirrten sich » nd schließlich verwirrte sich sciin

Geist . Er leistete 5: in an sich harmlosen J ' ichaö -
leide » keinen Widerstand , er wollte sterben Fast
v » c r I a » s e n o . t a l I at er den S t r i e s -? ' ("in
dem Lustspiel „ Der Raub d' er Sabinerinnen " ) g e •

spielt und zwei Generationen von Menschen er -

heitert . Er starb an der Erkenntnis , daß dies

alles »ich ! genug war . das ZJel , einen vor Not ge -
schützten Lebensabend , zu erreiche ». Das gab dem
Künstler den Todesstoß . Unidüstert . und seelisch ge -
brock ' cn starb er airs Schloß Dölitz bei Leipzig , wo
er als ZwangSmicter eine Notwohnung gefnnoen
hatte .

M- ^ zlerS „ Unvollendete " . Die von Pg. nl
Stefan geleiteten „ Mnsikblätter dcS Anbruch "
« Wien ) briitzgcn im Dczentzbcr - . Lcst die folgende Er -
r ' äriing von F r a n Alma Maria Mahl c r : ,Zwölf
Jahre habe ich mit Absicht verstreichen lassen , ohne

an die HcvanSgabe der beiden in - der Komposition
vollkommen vorhandene » Sätze der nachgelassenen
X. Symphonie Gustav Möhlers izu denke ». Die

Gestalt - Methler », die unmittelbar »och seinem Ted :
der Welt noch - undeutlich war , steht setzt fcstnmLis -
sen und unverrückbar da . Da » Recht ^dcr Lesse »' ,

lichkeit ist es nun , die letzten Jdecngänge eme »

Meister » kennen zu . lernen . ES hat sich die Le -

gendc verbreitet , daß Mahlcr der Veröffentlichung
esineS Fragment » entgegen gewesen sei . Diele Le -

gendc gehl auf eine Aeußcrnng MahlerS z-n seinem
Arzt » nd Freunde Dr . Joseph Fracnkel zurück , die

gelegentlich eines flüchtigen Gespräch » hingeworfen ,
ckbenso gelegentlich zurückgenommen — aber von
mir nach seinem Tode Einigen Freunden mitgeteilt
worden war . Wer Mahler gekonnt hat . weiß , . daß
<S für ihn Lebensbedingung war . sich nicht fcstzu -
legen und . nicht festlegen zu lasse ». In diesem
Sinne fühle ich mich heute geradezu verpflichtet ,
. -zwei fertige Symphoniesätze Mahlers , ein Werk allo

von großer lebendiger und historischer Wichtigkeit ,
nicht länger verschlossen zu halten , um so mehr , als

ich von alle » Seite » zur Aussühr - u»g der beiden

Sätze gedrängt werde . Wäre der geringste Zweifel
an der Endgült' . s/leit der Komposition vorhanden
getvesc », hätte ich mich niemals zu einer Heraus -

gäbe verstanden . Die Faksimilierung wird den Be -
weis solcher Endgüliigieit erbringen . Die X. SYm -
phoni - e Möhlers besteht aus folgenden - fünf Sätzen :
1. Adagio , 2. Scherzo , 8. Scherzo ( überschrieben
„Purgatorio ) , -t. Ein Satz in der Form eines '
Scherzo », ö. Finale . Ausführungsbereit und daher
zur Veröffentlichung bestimmt sind Nr . 1 . Adagio
und Nr . 8. Scherzo .

Da » SilvesterprogSamm im Neuen ThäZlme .
Montag „ den 81. Dezember findet um halb 7 Uhr
abend » >die ' erste Wiederholung der Operettcnnovi -
tät „ Die Dame vom Zirkus " von Robert
Winterbeeg statt . Um 10 Uhr wird als Nachtvor -
stellun - g ' Roda Rodas und RößlerS amüsante Mili .
tärkomödic « Ter Fc I dherrnhügel " mit Ri .

chard Romanowskt ) in - der Rolle des „Erzherzogs
gegebe » werde » . Für de » zweiten » np dritten Akt

ist eine Reihe origineller Einlagen vorgeselzen . >o
wird Loltc Fer ry i » Vegleitnng von sechs Domen
des Balletts ein chinesisches Tanzlied drille » , Theo
Strack singt stcirische Lieder und produziert sich
hiebe ! als virtuoser Jodler » nd Verla Si - klosy
- und Paul Hörbigcr spielen eine Pariser
Apachenslzcne . Ferner ist es der Direktion gelungen
Avettc G n i l b e r t z » einem Vortrage zu gewin -
» cn — allessdings n » r in der Kopie durch Pepi
Glöckner - Kram er — ebenso Leo Slez - rk —

in der Kopie durch Joses Hagen . Vergnügte Augen -
blicke dürfte dem Publik - nnt auch der anSge . zcichttele
Va- nck >redncr N ad r a g ö mit seinen Clowns Eher -
lic » nd August bereiten . Schließlich werden Pepi
Glöckner - Kram er » nd Leopold Gabel ak -
tuclle Gstanzcl » zum Vortrage ' bringen . Karten -
Vorverkauf täglich .

Spielplan de » Net « » Thogters . Heute Sa ms .

tag Be' . Zdi » Oper „ Ein Maskenball " ; mar -
-zeit Sonntag halb 3 Uhr „ Wie K l c i n - El sc
das Christkind suchen ging " , abends
„ Boccacci o" ; Montag Beginn halb 7 Uhr „ D i e
Dame vom Zirk - uS " , 10 Uhr Silvester Nacht¬
vorstellung „ E i n c t o l l c S i l v c st c r n a ch t a . » f
dem „ FeldHerrn Hügel " ; Dienstag ( Neu
sahrStag ) halb 3 Uhr „ Mädi " , abends - halb 8 Uhr
„ 2 a l o m e" .

Tp- Hzkpl »' , der Kleine » Bühne . Heule Sam ' tag
» nd morgen Soi »ita,z halb 8 Uhr „ Dor i n e » n ;•
der Zufall " ; Sonntag atbends „ D i c ldcut «
scheu Kleinstädter " ; Montag 7 Uhr abend »
,S ch > var z und weiß " , Silvestcr - Nachtrorstes -
lung , Beginn 10 Uhr , Gastspiel Maria Lrelka „ K a .
rnssell " ; Dienstag ( ReuiahrStag ) halb 8 Uhr
„ Der Wanwa - n " , abends 7 Uhr Gastspiel OrSka
„ K a r ii s s e l l " .

BereinsnachrWen .
Arbeiterverein ««inberlrevnde " .

Der RcichSauSschuß des Vereines . Finder -
frounde " hielt gelegentlich dcS Parteitages in Ans .
sig eine Sitzung ab , die einen erfreulichen
A uf s ch w- n n g der junge » Organisation bekundete .
Die Zahl der Ortsgruppen ist in stetem Steige » !be-
griffen ; die großen proletarischen Organisationen
— Gewerkschaften , Krankenkasse » — habe » als Vc -
weis ihres Interesses namhafte Subventionen be -
willigt : die Beziehungen zu den Kultnrorgänisatio -
neu der Partei sind die denkbar besten .

Die Beratungen des Ausschusses galten vor
allem der S i l s s a k t i o n s ü r d i e K i n d e r d c s
deutschen Proletariats , die der Verein
im Ei - nvcrnehmcn mit der Parteileitung eingeleitet
hat . Tic Cache ist so gedacht , daß die „ Kinder -
frounde " Pflhzestcllcn ausfindig mache » sollen , in
denen besonders bedürftige deutsche Arbeiterkinder
für einige Wochen Erholung finden können . Die
Tatsache , daß eine Reih - von Ortsgruppen Iber « ts
einige hundert solcher Stellen ermittelt Hab : » , vor
allem aber die begeistert « Zustimmung , die der
Plan bei sämtlichen Ausschußmitgliedern auslöste ,
läßt einen vollen Erfolg erhoffen .

Der RcichSausschnß beschäftigte sich weiter mit
den Vorarbeiten für !die Vereinstätzgkeit im ' Som -
mer . Im Mittelpunkt des Interesses stand hier

Umsonst
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Teplitz - Schönau .

Druck- und Verlagsanstalt Gesell¬
schaft m . b . H. Teplitz - Schönau ,

Tisehlergasse 6, 1002
empfiehlt eich den P. T. Behörden , Vereinen , Or¬
ganisationen , Gemeinden und Kaulleuten zur Her -
• tellung von Druckeorten : wie Tabellen . Bachern ,
Broscharen . Zeitschriften . Zirkularen , Mitglieds -
uilchern , Einladungen , Plakaten . Flugschriften . Fak¬
turen , Briefpapieren ele in solider und rascher Aus -
fllhruncr . Seizmasrhinenbelriehund Rolslinnsbetrieb

29 . Dezember 1923 .

die Frage der Einrichdumg von Wanderher »
bergen für „Kinderfrciin - dc " und Jugend ! che,
wie solche in Oesterreich bereits in großer Zahl ' de-
stehen . Wen » alle Genossen mithelfen , kann auf
diesem Gebiete sicher viel Gutes geschaffen werde » .

Ein andere » wichtiges Problem bietet die
Frage , wie die Ergebnisse moderner Er -
. ,ichungSlehrc , Kinderpsychologic eic .
für -unsere Tätigkeit ausgewertet werden könnten .
Am beste » wären natürlich entsprechende Kurse .
Wo sie nicht möglich sind , soll durch leichtfaßlichc
Schriften geHolsen werden .

Bezüglich des B ü ch c r c i w e s c n s wurde
mitgeteilt , daß die grundlegenden Werke von Hei » ,
rich Wolgast ( „ Elend bmscrer Jufzend ' . itcratur " etc . )
durch die Bereinslcitung >; u billigen Preisen bezogen
wende » können . So weit eS dnrchfüh ' lbar ist sollen
in den einzelnen Gauen Lehrgänge für Kinder -
bibliothäkare stattfinden . Die Schaffung von Mn -
stcrbiichercicn wird in Aussicht gcnommc » .

Der Ausschuß empfiehlt die Veranstaltung von
S o n n t a g s s c i e r n. Programme finden ' sich in
der diesjährigen Dezember - Nummer der „Se- ziali¬
stische » Erziehung " , werden aber ans Verlangen auch
von der Vcreinslcilmi - g zur Verfügung gestellt . —
Der letzte Sonntag im Juni soll alljährlich als
„ Tag de » Kinides " gefeiert » nd gleichzeitig des
Fest der Jugendweihe abgehalten werden .

Eine sehr wichtige Aufgabe besteht sch' icßiick
darin , da » Interesse der Eltern für den
Verein und seine Tätigkeit zu wecke ». Ter Ausschuß
empfiehlt die Agitation von Mund zu Mund , Un¬

terstützung «der Eltern in schwierigen Situationen
( Mißerfolg der Kinder in der Schule , Beraifswahl ) ,
Veranstoltuiijg geeigneter Vorträge . ' Feste ». a. m.
Er lbittet , über die gemachten Erfahrung . ' » »zu be¬
richten und ersucht gleichzeitig die po' it ' schen « nd
sonstigen Partcnnnklioiiärc , unsere Aufklärung ? ,
arbeit bei den Proletaricrcltern nach Mög' ichlcit
z- n fördern .

'

Turnen traft Spott .
Viktorl « Pilsen in Spr .crless gegen ?>C. V' lbao

0 : 8, gggcn FC . Saniander 2 : 1.

Ans SchineZssch ' ihen v « n Nrdsm - >tlst nach Moö -
bl «. Das Moskauer WchrkreiSkonimando hat . de, »
Lst - Expreß zufolge , einen Wcttb ' wcrb für Schnee -
schuhläuse angesetzt . Die ganze Strecke von Archi . i .
gclSk bis Moskau soll ans Tchnceschnhcn zurückgelegt
werden . ES haben sich «bcrKtS Soldaten der Roten
Armee nn>d auch zahlreiche Sports ' ente geni ' lde ! ,
die jetzt unterwegs nach Archangelsk sind , wo die
Ausfahrt beginnen soll .

Serausgeber ! Dr Ludwig C z e ch und Karl CCc r rn a k.

Verantwortlichei Redakteur : Xt Emil Strauß .
Druck : Deutsche Zettungs - Akliengeseglchail Prag ,

?lir den Druck oernntwortNch : 0 H a 11 k

Bcaditen Sie , daß die neuen

Berson ■ Owninlsoliien
aar dehieni werden l

Verlangen Sie von Ihrem Sdi ihmediermelsler die lach
gernSBe Oelesllquna und Sie «vordem keine Schah *
ehme BEBIO . V. Gummlaohlcn mehr faregeal £1
ersparen teure Reparaturen , erhalten Ihr sdtuhwraaeermd elegant , schatten die FQBe vor Mass « -•

Kalte und ermüden nicht beim Oehen > in»;

Die Anempfehlung des

„Aechten : ? ranck :
99

in Mein

oder Packeln als den allbewährlen . vorzüglichen Kaffeezusatz
sichert Ihnen die Zufriedenheil Ihrer Abnehmer und infolge¬
dessen einen steigenden Absatz in dieser OualilStsmarke !
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